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1.Meine Überlegungen zum Schreiben im Forschen

2.Kurze Schreibaktivität: Wie ist das bei Ihnen?  

3.Notieren auf einem digitalen Board

4.Kommentieren und Nachfragen

Was ich heute vorhabe



Eine Systematik der Forschungsformen (Mieg 2020, S. 23)

Schreiben ... als Form wissenschaftlichen Denkens im Prozess 



„In kognitiver Hinsicht sind [Disziplinen] eine 
selbstreproduzierende Population von Begriffen, 
Theorien und Methoden. In sozialer Hinsicht 
handelt es sich bei ihnen um Gemeinschaften von 
Spezialisten. Kommunikativ ruhen Disziplinen auf 
Populationen von Publikationen, die mittels 
Zitationen auf frühere Publikationen referieren und 
mittels prinzipiell kontingenter Akte des Referierens 
die Grenzen des Sozialsystems Disziplin laufend neu 
definieren.“

Wissenschaftliche Disziplinen reproduzieren sich durch 
Publikationen

Rudolf Stichweh 
(2013): Wissenschaft, 
Universität, Professionen: 
Soziologische Analysen. 
S. 2.



Forschungswelten
sind Schreibwelten…



„Letztlich (…) sollte man einmal 
schauen, ob nicht das Schreiben 
für die Geisteswissenschaftler 
so etwas wie ein Experimental-
system darstellt.“

Hans-Jörg Rheinberger (2011); Vom Schreiben, ohne zu wissen, 

wie es endet. (Interview) In: Alexander Kraus, Birte Kohtz (Hrsg.): 

Geschichte als Passion. S. 279.
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“So protokollieren Sie die 
genauen Versuchsbedingungen
und Abweichungen in der 
Versuchsführung gegenüber
einem anderen Experiment. 
Selbst momentane
Überlegungen und Deutungs-
versuche, die später wieder von 
Interesse sein mögen, können
Sie notieren ...”

Ebel/Bliefert (1998), S.12.



Hans Jörg Rheinberger (2017):  Papierpraktiken im Labor. 
In: Experimentalität. S. 14.

„Wenn  man  das  [Schreiben, bzw. die „Arbeit auf 
Papier“] aus  der  Perspektive  des  Labors  betrachtet,  
hat  man  es  mit einer  Zwischenwelt  zu  tun,  genauer  
gesagt:  mit  einem  intermediären  Feld  von  Aktivitäten, 
das sich zwischen dem Labortisch und der gedruckten  
Version  eines  wissenschaftlichen  Aufsatzes  erstreckt.  
Zu  diesem  intermediären  Feld  gehören  das  Notieren,  
das  Skizzieren  und  alle  Arten  von  Praktiken,  die  es  
ermöglichen,  Ideen  zu  fixieren  oder  –  andersherum – 
Ideen überhaupt erst hervorzubringen.“ 



Geteiltes Wissen der 
Disziplin

(Publikationen)

Konzeptionelles
Schreiben

(Denk-/Synthesepraktiken)

Etwas mit Objekten tun

Forschen
(Praktiken am Gegenstand)

Fächerspezifische Genres

Formen und 
Konventionen  

Fachsprachen

Begriffe, Theorien

Relevanzkriterien

konstruiert und formt 
Wissen und ist selbst 

disziplinäre Praxis 

Empirisches Forschen im 
Labor oder Feld 

Forschen mit und an Texten 
und Quellen 

Bearbeiten von 
Problemen 

Herstellen von Werken 
(Architektur, Kunst etc.) 



§Ergebnisse werden erst im Prozess klar.
§Auf der Mikro-, Meso-, Makroebene müssen permanent Entscheidungen 

getroffen werden.
§Jede einzelne Handlung gewinnt ihren Sinn aus der Gesamtkoordination 

des Prozesses, deren Gelingen wiederum von jeder einzelnen Handlung 
abhängt.
§Je intensiver die Beschäftigung mit dem Material, desto zahlreicher sind 

alternative Möglichkeiten, es zu verarbeiten.
§Richtung und Endpunkt müssen immer wieder neu justiert und gehalten 

werden.

Kontingenz in Forschungs-Schreibprozessen
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(Engert/Krey 2013: 373)

Forschen heißt Unsicherheit aushalten, 
                                                    … was besonders beim Schreiben zum Ausdruck kommt.



• Wann und wie sind Sie aus dem Prozess des Sammelns, Notierens 
und Ordnens heraus der Gestalt Ihrer jwl. Arbeit näher gekommen? 

• Wann wurde (plötzlich) etwas klar? Und was haben Sie in diesen 
Situationen gemacht?

• Welche Dinge / Vorrichtungen / Instrumente / Umgebungen waren 
dabei involviert?

Wie war das bei Ihren bisherigen Projekten? 

Die guten Momente. 

Machen Sie sich bitte 5 Minuten lang Notizen, gern ein Freewriting oder einfach 
eine Stichwortsammlung.



• Schreiben als Denken

• Nicht auf Fehler oder ‚falsche‘ Wörter achten, einfach 
entspannt immer weiter schreiben 

• geschrieben wird für eine festgesetzte Zeit (z. B. 5 
Minuten lang)

• In der ‚strengen‘ Form wird der Stift bis zum Schluss 
nicht abgesetzt 

• Der Text bleibt privat

Die Methode: „Free Writing“ (nach Peter Elbow)
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https://uni-
bielefeld.taskcards.app/#/board/336392b6-bbcf-
4046-9e57-e852cb223106?token=5a44d8b3-
70fa-4f30-bc20-aa14494b60e3

Notieren Sie bitte hier, was Ihnen eingefallen ist:

https://uni-bielefeld.taskcards.app/
https://uni-bielefeld.taskcards.app/
https://uni-bielefeld.taskcards.app/
https://uni-bielefeld.taskcards.app/


Zwei verbreitete Ausgangslagen

Top-Down:     Nicht schreiben (können), bevor alles geplant ist.
                        Vom Planen und Strukturieren nicht ins Schreiben
                        kommen.

Bottom-Up:    Schreibend die Gedanken entwickeln. 
                        Vom Schreiben nicht ins Strukturieren (= Gliedern und
                        Konstruieren des roten Fadens) kommen.

Die meisten erfolgreiche Autor*innen integrieren beide Strategien.

Sie schreiben sich eher an den finalen Text heran als dass sie ihn niederschreiben.

Überarbeitung/Revision spielt dabei eine zentrale Rolle. 



Strukturieren

- Ergebnisse interpretieren, 
   Schlussfolgerungen 
   ziehen und notieren
- Ordnungssysteme
   entwickeln
- Gliederungen/den
   roten Faden entwickeln

Die Arbeit und die Recherche 

planen
- Ins Thema einarbeiten
- (vorläufige) Fragestellung
- Vorgehen planen
   (Methoden,Versuche,
   Erhebungen, Interviews ...)
- (vorläufige Idee) für den
   Aufbau der Arbeit
- Exposé/Proposal

Forschen, Literatur recherchieren 

und –studieren
- Erhebungen, Experimente  ...
- Dokumentieren,notieren,
   exzerpieren ...
- Forschungsjournal nutzen ...

Überarbeiten und neu 
schreiben
- Geschriebenes aus einer
   Leser*innen-Perspektive
   ansehen
- Die Textstruktur, den
  Aufbau des Textes
  verändern

Korrigieren

- Wörter und Sätze
   ändern und
   verbessern
- Text in Form
   bringen

ZielStart

Formulieren
- Passagen,
   Absätze, Sätze...
- Kapitel
- Abbildungen/
   Tabellen etc.
  

Rekursivität imProzess 



Abbildung: https://www.wrike.com/blog/convergent-thinking-vs-divergent-thinking/

Create Choices
• Beobachtungen,

Wissen, Ideen
Hinweise sammeln 
und notieren, Muster suchen

• Gedanken und Ideen
aufschreiben

• Unordnung entsteht!

Make Choices
• Fokussieren
• Hauptaussagen festlegen
• Darstellung und 

Argumentationen planen
• Struktur schaffen
• Gesammeltes ein- und 

aussortieren

Komplementäre Grundbewegungen



(Text-)Produkt

Planen
-Forschungsfrage
-Forschungshypothese
-Theorieauswahl
-Materialauswahl
-Begrenzung &
 Auswahl von
 Aspekten

Material 
bearbeiten

-Quellen
- Literatur
- Exzerpte

    - LaborbuchEntscheidungen 
vorbereiten

-Ideen
-Verknüpfungen 
-Strukturierung
-Fokus (wieder-)finden
-Begriffsarbeit

Notizbücher, Arbeitsjournale, 
Gliederungen, Skizzen, 
Textentwürfe, „Chunks“

Gliederungen, 
Entwurfsversionen, 

Konstruktionsentwürfe 

Textunterstreichung, 
Kommentierung, 

Exzerpte,   Zettelkästen … 
‚Orte‘ des Sammelns und 

Denkens 

Exposés, Fragelisten,
Gesprächsprotokolle,

Arbeitspläne, 
Lektürepläne

Schreiben als Prozesswerkzeug



• Es wird sichtbar, was alles ‚da‘ ist

• Es beginnen manchmal Prozesse des 
Verknüpfens (= Ideen)

• Strategie, ungeordnete Möglichkeiten auf den 
Tisch zu bekommen, unter denen in einem 
nächsten Schritt gewählt werden kann. 

• Kein hoher Zeit- und Arbeitsaufwand

Schreiben, Kritzeln, Notieren ...
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The PhDer does have to know the field in great detail. That is necessary, but 
not sufficient. Instead of laying it all out on the page, they do 
something with their knowledge. They put it to work. This might 
be devising a research problem, designing a study, making sense of 
analysed data or simply re-reading the field in a novel way. To put it 
differently – knowledge transformers do something other than simply 
repeat, no matter how elegantly or cleverly, what they have read. And the 
doctoral researcher-writer does not simply tell the reader about a topic by 
writing an essay. They write an argument, not an essay, justifying their 
particular transformation – what, why and how and how it matters.

Auswählen, Entscheiden, Erklären ...

https://patthomson.net/2024/02/20/a-thesis-is-not-just-a-display/



Spontanschreiben
• von Satz zu Satz

• am Stück

• Modus des ‚Sagens‘

• keine Komposition

• aktuelles, persönliches Wissen

• einphasige, einfache Argumente

Komposition
• über Wochen, Monate, mit 

Unterbrechungen
• Produkt, Prozess und 

Problemzerlegung
• verschiedene Modi: 

Zusammenfassen, Berichten, 
Verallgemeinern

• „Spalten & Verknüpfen“, 
Konstruieren, Strukturieren

• große Mengen heterogenen und 
heteronomen Wissens

• Bündelung von Argumenten, 
Abstraktion, Konstruktion von 
Zusammenhängen

Hanspeter Ortner (2006), S. 77-101.

„Komponieren“. Bedingungen und Anforderungen für das Schreiben

Elaborierendes Schreiben

• Zur Komposition hin schreiben, 
Gedanken fassen und entwickeln, 
Muster und Strukturen finden und 
konstruieren (bottom up)

• Schreiben, um Komponiertes zu 
elaborieren, z.B. ein geplantes 
Stück Bericht, ein Argument, ein 
Stück Analyse … (top down)
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Herausforderung, das eigene 
Forschungsprojekt von 

dessen Referenzrahmen zu 
unterscheiden 

(Writing Blocks, S. 101)

Thema Zeit
Ein erstes 

großes 
Forschungs
-projekt in 

bemessener 
Zeit

durchführen 
Zeitbedarf 

einschätzen 

Typisch für Dissertation Typisch für Post Doc, Professorat ff.

Nach Hjortshoj 2001, S. 18 ff.

Herausforderung, 
innerhalb eines 

größeren 
Referenzrahmens 
mehrere Projekte 

zu managen

Thema Zeit
Mehrere 

Deadlines 
parallel. 

Priorisieren, 
umschalten, 
Synergien 
herstellen,  

Zielkonflikte 
bearbeiten



Patter. Blog der Erziehungswissenschaftlerin Pat Thomsen (University of Nottingham, UK). 
Für diesen Vortrag z.B. diese Posts: 
• „Research as creative practice“, März 2020
• „Academic writing – from a bunch of stuff to text outline“, September 2022.  
• “One key thing about making notes“, Oktober 2022.
• “Academic writing – from Tiny Text to road map“, September 2022.
• „Useless Ideas“, April 2023

The Thesis Whisperer. Blog der Professorin für Research Training Inger Mewburn (University Canberra, Australien)
Für diesen Vortrag z.B. diese Posts:
• „Building a second brain for your writing“, Oktober 2022. 
• „Buliding a second brain for writing – with Obsidian“, Februar 2023.

Writing for Research. Blog des emeritierten Professors für Political Science und Public Policy Patrick Dunleavy (LSE, 
London, UK)

Soziopolis: Dossier „Wissenschaft als Handwerk“. 
• „Über Schreiben sprechen“. Interviews (nicht nur) mit Soziolog*innen zu ihren Schreiberfahrungen und -strategien. 

KI in kreativen Prozessen. 
• Andrew Perfors: The work of creation in the age of AI: http://perfors.net/blog/creation-ai/  (Februar 2024)

Blogs und Internetressourcen zum Thema „Schreiben im Forschungsprozess“

https://patthomson.net/author/patthomson/
https://patthomson.net/2020/03/09/research-as-creative-practice/
https://patthomson.net/2022/09/12/academic-writing-from-a-bunch-of-stuff-to-text-outline/
https://patthomson.net/2022/10/24/one-key-thing-about-making-notes/
https://patthomson.net/2022/09/19/academic-writing-from-tiny-text-to-road-map/
https://patthomson.net/2023/04/10/jotting-down-isolated-ideas/
https://thesiswhisperer.com/2016/04/20/the-difficult-discussion-chapter/
https://thesiswhisperer.com/2022/10/02/building-a-second-brain-for-academic-writing/
https://thesiswhisperer.com/2023/02/01/building-a-second-brain-for-writing-with-obsidian/
https://medium.com/@write4research/about
https://www.soziopolis.de/
https://www.soziopolis.de/dossier/wissenschaft-als-handwerk.html
https://www.soziopolis.de/dossier/ueber-schreiben-sprechen.html
http://perfors.net/blog/creation-ai/
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